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Ein Baustellenlärm wird zum Störgeräusch im Leben eines Mannes

Seit mehr als zehn Jahren lebt Emil Murnau, 55, nun wieder in Innsbruck, obwohl er
nie vorgehabt hatte, nach Tirol zurückzukehren. Mittlerweile arbeitet er als
Buchhändler, hat Urlaub und weiß nicht recht, was mit sich selbst anfangen. Der
Lärm einer Großbaustelle in unmittelbarer Nähe seiner Wohnung zehrt an seinen
Nerven, wirft zugleich Fragen auf. Als würden die Bagger nicht nur Erdreich
ausheben, sondern ihre Schaufeln auch in ihn hineingraben und immer tiefer in
seine Vergangenheit hinab. Murnau verfällt in Grübelei: Er denkt an seine Jahre in
Wien, an sein Leben mit Martina, mit der ihn über die Liebe hinaus die Faszination
für die Bilder des Malers Francis Bacon verband, der propagierte, der Mensch sei
ein Zufall. Er denkt an die politischen und gesellschaftlichen Umbrüche, die sein
Leben begleiteten, leiteten und in die Irre führten oder ihn manchmal schlicht
ratlos zurückließen. Was hat sich nicht alles ereignet in diesem halben
Jahrhundert, was hat das aus ihm gemacht, was aus anderen?

Der ohrenbetäubende Lärm einer Baustelle wird zum Symbol und Katalysator für
eine existenzielle Krise – eine meisterhafte Metapher für die Reibung zwischen
Außenwelt und Innenleben. Innerhalb von knapp dreißig Stunden tastet sich
Murnau durch ein Geflecht aus Erinnerungen und Selbsttäuschungen. Er plant
einen Aufbruch – zurück nach Wien, zurück zu sich? Doch am Ende kommt alles
anders und Murnau begeht einen folgenschweren Fehler ...
Christoph W. Bauer liefert eine literarisch fein gearbeitete Novelle über das Leben,
das Scheitern an sich selbst und der Frage danach, was die Jahre aus uns gemacht
haben.

Stimmen

„Es gibt kein Entrinnen. Weder aus dem Getöse der Gegenwart, noch vor dem, was war. Lärm
– ein wie aus einem Guss komponierter Text über das Scheitern an sich selbst.“  (Eva
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Rottensteiner, ORF Tirol)

„So sprachlich präzise und atmosphärisch dicht, dass man gerne mitgrübelt.“  (Karin
Waldner-Petutschnig, Kleine Zeitung)

Christoph W. Bauer
(* 1968 in Kärtnen)

Christoph W. Bauer, aufgewachsen in Tirol, verfasst Lyrik, Prosa, Essays, Hörspiele und
Übersetzungen. Zahlreiche Veröffentlichungen, mehrere Auszeichnungen, u.a.
Reinhard-Priessnitz-Preis (2001), Publikumspreis beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb
(2002), Preis des Kärntner Schriftstellerverbands (2010), Kärntner Lyrikpreis (2014),
Outstanding Artist Award und Tiroler Landespreis für Kunst (beide 2015) sowie zuletzt Preis
für künstlerisches Schaffen der Stadt Innsbruck (2021) und Anton-Wildgans-Preis (2023).

© THOMAS SESSLER VERLAG / Johannesgasse 12, 1010 Wien / +43 1 512 32 84, office@sesslerverlag.at / www.sesslerverlag.at 2


